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Das 
CLUBHAUS KOMET

montags bis freitags ab 17.00 Uhr, 
dienstags Ruhetag

sonnabends und sonntags 
ab 9.00 Uhr (bei Spielbetrieb), 

ab 11.00 Uhr (ohne Spielbetrieb)
– Klubräume für Feiern –

Schenefelder Landstraße 85
Tel.: 040 / 870 16 14

Beerdigungs-Institut
Seemann & Söhne KG

alle Bestattungsarten und Bestattungsvorsorge

Blankenese Dormienstr. 9
22587 Hamburg Tel. 866 06 10

Rissen Ole Kohdrift 4
22559 Hamburg Tel. 81 40 10

Groß-Flottbek Stiller Weg 2
22607 Hamburg Tel. 82 17 62

Wedel Egenbüttelweg 4
22880 Wedel Tel. 04103 / 970351

Gegr. 1892

www. seemannsoehne.de

A Winning Team ...
... erwartet Sie auch in unseren Geschäften 

in Blankenese und im Elbe-Einkaufszentrum. 
Mit der Kompetenz aus 110 Jahren 

Erfahrung und technischem Know How 
stehen Ihnen unsere Mitarbeiter 

beratend zur Seite. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

 RUMÖLLER BETTEN info@rumoeller.de   .   www.rumoeller.de
 Blankenese  Elbchaussee 582   .   22587 Hamburg   .   Tel. 040 - 86 09 13
 Elbe-Einkaufszentrum Osdorfer Landstr. 131 .   22609 Hamburg   .   Tel. 040-800 37 72 



HALLENBAD BLANKENESE
SIMROCKSTRASSE 45
HOTLINE 040/188890
WWW.BAEDERLAND.DE

Die Erholung liegt doch so nah: Murano- und Vulcano-Sauna, Salz-
peeling im Dampfbad, Massagen, relaxen im Kaminzimmer und 
Schlafraum... Und das alles in meinem schönen Stadtteil Blankenese!

Stilvoll schwitzen und
SCHÖN ENTSPANNEN!
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Haspa Elbe-Cup 2012 

Komet Blankenese durfte seine Gäste am Pfi ngstwochenende bei herrlichem Sonnenschein zum 
Haspa-Elbe-Cup 2012 begrüßen. Über 3000 Fußballer und Fans folgten der Einladung zum größten 
Jugendfußballturnier im Hamburger Westen. 

Zum achten Mal luden die Jugendmannschaften in der FTSV Komet Blankenese ihre Gäste aus nah 
und fern auf den Sportplatz Dockenhuden ein. An zwei Tagen präsentierten sich alle Jahrgänge auf 
den vier Spielfl ächen der Anlage. Bei sommerlichen 30 Grad Celsius und einer leichten Brise hätte 
eine solche Witterung in der Vergangenheit oft auch Grandstürme auf dem „Docksche“ bedeutet. 
Doch in diesem Jahr fand der Elbe-Cup erstmals auch auf den neu gebauten Kunstrasenplätzen 
statt. 

Diese neuen Plätze machen den Cup noch attraktiver. Vor allem für die Jugendlichen ab dem D-
Jugend-Jahrgang war diese Neuheit ein Segen. Wurde der Elbe-Cup früher meist von den jüngeren 
Teams getragen, so richteten die „Großen“ diesmal immerhin acht Turniere aus. 

Beim Rahmenprogramm stand dieser Cup seinen Vorgängern in Nichts nach, bei den Preisen kehrte 
Komet zur guten alten Tradition der Medaillen und Bälle zurück. Die Siegerehrungen der insgesamt 
16 Einzelturniere mit rund 150 teilnehmenden Mannschaften nahm Fußballabteilungsleiterin Heidi 
Schmidt höchst persönlich vor, beim Turnier der Jungs aus dem Jahrgang 2000 bekam sie dabei Ge-
sellschaft von Dominik Block, stellvertretendem Filialleiter der Hamburger Sparkasse - Iserbrook. Er 
überreichte Heidi Schmidt den symbolischen Sponsoring-Scheck im Großformat über 2000 Euro für 
den diesjährigen Cup: den Haspa-Elbe-Cup 2012. 

Für die Komet-Teams stand das Siegen diesmal wieder etwas abseits des Mittelpunktes. In erster 
Linie wollten sie gute Gastgeber sein. Dennoch gab es zum Abschluss des Haspa-Elbe-Cup 2012 am 
Sonntag ein kleines Highlight. Ausgerechnet die A-Jugend aus den Jahrgängen 1993/1994, die in den 
insgesamt zwölf Jahren ihres Bestehens nie den Siegerpott holen konnte, schaffte bei ihrem letzten 
Cup den Turniersieg. Herzlichen Glückwunsch! Im Sommer geht es für die Jungs allesamt hoch in die 
Herren. Ein schöner Erfolg für den Verein, den wir uns öfter wünschen. Der Cup trägt sicher dazu 
bei, dass sich die Kinder und Jugendlichen noch stärker mit Komet identifi zieren.

Für eine ausführliche Vor- und Nachberichterstattung sorgte diesmal der Cup-Co-Sponsor: das Elbe 
Wochenblatt. Darin sollte unbedingt die Arbeit der Ehrenamtlichen und der Eltern in der FTSV Ko-
met Blankenese gewürdigt werden. Ohne ihr Zutun wäre ein solches Turnier nicht zu stemmen. Dank 
an Euch! Ihr habt den Haspa-Elbe-Cup 2012 für alle Beteiligten zu einem unvergesslichen Erlebnis 
gemacht.  



Christoph Albrecht

Liebe Kometerinnen und Kometer,

Hallenbau auf dem Sportplatz Dockenhuden
Mitte April fand ein Vororttermin mit Vertretern des
Sportamtes, des Bezirksamtes, der Bezirks-
versammlung und der Bauprüfung statt. Es wurden
die Fragen einer möglichen Bebauung und die für
einen Vorbescheid noch notwendigen Unterlagen
diskutiert.
Wir sind nach dieser Runde optimistisch, nach den
Sommerferien eine Grundlage für einen Bauantrag
und damit verbunden für die notwendigen
finanziellen Rahmenbedingungen zu haben.
Wir werden die Zeit bis dahin aber weiterhin nutzen,
um mit der Stadt, den Schulen, unseren
Sportverbänden und den Nachbarvereinen über
dieses einmalige Projekt zu sprechen und diese in ein
Nutzungskonzept einzubinden.
So ist es durchaus möglich, dass eine
außerordentliche Mitgliederversammlung noch in
diesem Jahr über das Projekt „Trainings- und
Sportzentrum“ entscheiden kann.

Kooperation im Rahmen der Ganztagsschule
Im Rahmen des Ausbaus der ganztägigen Betreuung
der Kinder in den Schulen haben wir mit den  beiden
Schulen in Iserbrook, Schenefelder Landstraße und
Musäusstraße, Kooperationsvereinbarungen
getroffen. Wir werden mit mehreren Angeboten
(Fußball und Kinderturnen) an beiden Standorten in
der Zeit von 14.30 bis 16.00 Uhr vertreten sein.
Wir freuen uns auf diese neue Form der
Zusammenarbeit und sind davon überzeugt, als
Verein mit unseren qualifizierten Übungsleitern das
sportliche Spektrum der Schulen erweitern und
gleichzeitig neue Mitglieder gewinnen zu können.

am 7. Mai konnten wir den 105. Jahrestag der
Vereinsgründung begehen. Und es sieht so aus, dass
nicht nur das 105. Jahr mit dem neuen Kunstrasen
spannend war, sondern dass mit dem 106.
Vereinsjahr noch mehr Spannung zu erwarten ist.
Eine neue Halle - das Trainingszentrum auf dem
Dockenhuden - und die Kooperation mit den
Ganztagsschulen werden uns in den kommenden
Monaten immer stärker beschäftigen und immer
mehr Kontur annehmen.

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung am 26. April hat
deutlich gezeigt, dass unser Verein auf einem soliden
Fundament steht und dass sich Mitglieder für den
Verein engagieren. So freue ich mich, dass in der
Fußball-Abteilung nach der Zusammenlegung von
Erwachsenen und der Jugend 9 Mitglieder in der
Abteilungsleitung Verantwortung übernommen
haben. Verantwortung hat auch Brigitte Paschburg
übernommen, die wir als 2. Beisitzerin neu im
Vorstand begrüßen dürfen.
Neben den Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft
hatten wir im Rahmen der Jahreshauptversammlung
wieder die Gelegenheit, Mitglieder für sportliche
Erfolge, für den ehrenamtlichen Einsatz sowie die
sportliche Gemeinschaft auszuzeichnen.
Heidi Schmidt und Nicolai O‘Swald erhielten den
Ehrenamtspreis für ihren Einsatz rund um den
Kunstrasen, die 1. Damen wurde als Mannschaft des
Jahres ausgezeichnet, und Robin Becker wurde als
Sportler des Jahres geehrt. Allen Geehrten an dieser
Stelle nochmals herzlichen Dank für ihren Einsatz und
weiterhin viel Freude bei uns im Verein.
Sie sehen also, es macht Spaß, bei Komet Sport zu
treiben, und noch mehr Vergnügen macht es, sich
ehrenamtlich zu engagieren.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen schönen
und erholsamen Sommer und freue mich schon jetzt,
Sie nach den Ferien wieder begrüßen zu können.

Ihr



Vorstand und Obleute
Vorstand Name PLZ Adresse Telefon
1. Vorsitzender Christoph Albrecht 22589 Wisserweg 22 87 25 57
2. Vorsitzender Gunnar Wetzel 22453 Cord-Dreyer-Weg 21 555 24 63
3. Vorsitzender Jutta Kramm 22589 Iserbrooker Weg 66 636 51 060
1. Kassenwart Jörg Köster 22589 Osterloh 1 a 870 61 27
2. Kassenwart Friedrich Ramme 22587 Bohnstr.9 870 65 43
Schriftführer Karl-Heinz Labusga 25469 Halstenbek, Seekamp 66 04101/ 459 83
1. Beisitzer Hinrich Breckwoldt 22559 Wedeler Landstr. 129 182 974 14
2. Beisitzer Brigitte Paschburg 22609  Vogt-Grot-Weg 31 b 800 87 90
Vereinsjugendleiterin Claudia Neumann 22559 Wittenbergener Weg 19 81 16 92

Obleute
Ältestenratsvorsitzender Jochen Grote 22589 Lütt Iserbrook 55 87 58 64
Ehrenamtsbeauftragter Robin Becker 22589 Fuhlendorfweg 35 h 87 18 36

Abteilungen
Fußball
Fußball Heidi Schmidt 22589 Schenefelder Landstr. 85 870 16 14

0179 799 10 94
Schieri-Obmann Erwin Klemme 22869 Schenef., Osterbrooksweg 18 f 80 22 75
Turnen
Abteilungsleiterin Claudia Neumann 22589 Wittenbergener Weg 19 81 16 92
Fitness-Center/SportLounge
Abteilungsleiter Werner Wünschmann 22589 Wisserweg 9 870 42 45
Schwimmen
Abteilungsleiterin Karin Behr 22589 Bredkamp 75 87 54 96
Spielmannszug
Abteilungsleiterin Sabine Brey 22589 Brookwisch 17 870 48 94
Volleyball
Abteilungsleiter Grit Jeschonowski 22589 Lütt-Iserbrook 14 870 27 49
Tischtennis
Abteilungsleiter Bernd-Walter Hofsäss 25469 Halstenbek, Hornkoppel 31 04101/406122/23
Tanzen
Abteilungsleiter Werner Otto 22547 Jevenstedter Straße 93b 84 65 78
Triathlon
Abteilungsleiter Hellmuth Lehmann 22589 Heerbrook 19 870 11 49

Geschäftsstelle B. Ladiges-Albrecht 22589 Schenefelder Landstr. 85 870 34 40
Britta Wiechmann

Vereinszeitung B. Ladiges-Albrecht
Lektorat (teilweise) Meike Zantz
Gaststätte Heidi Schmidt 22589 Schenefelder Landstr. 85 870 16 14
Sportversicherung Jan C. Garmatz 22880 Wedel 04103 / 21 97
Fitness-Center 22589 Simrockstr. 62 870 35 04

Manuskripte und Bilder erbitten wir bis zum Redaktionsschluss 10. August 2012 an:
KOMET BLANKENESE, Britta Ladiges-Albrecht, Schenefelder Landstr. 85, 22589 Hamburg
Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe und Artikel (bitte mit Namen und Anschrift) gekürzt zu ve röffentli-
chen. Sie geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Nachdruck oder sonstige Wiedergabe und
Veröffentlichung, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des Vereins. Für unverlangt eingesandte Manus-
kripte oder Fotos wird keine Haftung übernommen. Nicht namentlich gekennzeichnete Fotos sind redaktions-
eigene Fotos. Herstellung und Druck: ReproPrint GmbH / PrintPoint, Friedrich-Ebert-Allee 3-11, 22869 Schenefeld





Gerade mal eine Stunde und vier Minuten dauerte
die diesjährige Jahreshauptversammlung von Komet
Blankenese im Clubhaus an der Schenefelder
Landstraße. Der 2. Vorsitzende, Gunnar Wetzel,
eröffnete die ordentliche Mitgliederversammlung
anstelle des beruflich verhinderten 1. Vorsitzenden
und führte gewohnt locker und knackig durch den
Abend. Dem traditionellen Gedenken der im
vergangenen Jahr verstorbenen Vereinsmitglieder,
Hans-Heinrich Dodt, Axel Diers, Liselotte Hartmann
und Rolf Goedecke, folgten die Ehrungen.
Peter Fesche (Hauptverein), Marie-Erika Blech
(Turnen), Marie-Eri ka Blech (Turnen), Irmgard
Koehler-Tschechne (Turnen), Volker Glenz

Jahreshauptversammlung 2012: Kurz und knackig

Claudia Neumann (links) brauchte dem 2.
Vorsitzenden Gunnar Wetzel  nicht erklären, wie
man kurzn und knackig durch die Versammlung
führt.

Gunnar Wetzel ehrt Fußball-Abteilungsleiterin Heidi
Schmidt  für ihren Einsatz für unseren Kunstrasen.

(Tischtennis), Silvia Steindl (Turnen), Hans W. Barske
(Fußball), Erika Timmermann (Herzsport), Christel
Führing (Herzsport) und KIrsten Voss (Turnen)
wurden für 25 Jahre Mitgliedschaft im Verein geehrt.
Sportler des Jahres 2011 wurde Robin Becker,
Sportgruppe des Jahres 2011 die Fußball-Frauen-
Mannschaft. Den Ehrenamtspreis des Jahres 2011 für
ihr Engagement beim Bau der Kunstrasenplätze
erhielten Fußball-Abteilungsleiterin Heidi Schmidt
und ihr damaliger Stellvertreter Nicolai O’swald.
Bei den Vorstandswahlen wurde der 2. Vorsitzende
Gunnar Wetzel einstimmig wiedergewählt.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurde der Fußballer
Hans W. Barske geehrt.

Sportler des Jahres 2011: der Turner, Tänzer und
Komet-Ehrenamtsbeauftragter  Robin Becker



Die neue 3. Vorsitzende Jutta Kramm freute sich
ebenfalls über ein einstimmiges Ergebnis. Und so
ging es munter weiter: der 1. Kassenwart Jörg Köster
wurde einstimmig wiedergewählt, ebenso der
Schriftführer Karl-Heinz Labusga.
Neue 2. Beisitzerin wurde Brigitte Paschburg, die sich
mit 24 zu 14 Stimmen gegen Mitkandidat Werner

Wünschmann durchsetzte. Revisoren bleiben Peter
Albrecht und Hartmut Johannsen. Dem Ältestenrat
gehören Inge Albrecht, Paula Glade, Werner
Dormann, Elke Köster und Jochen Grote an. Gunnar
Wetzel beendete die Versammlung um 21:04 Uhr. Da
blieb anschließend noch richtig Zeit für einen kleinen
Plausch unter Mitgliedern.

Die Mannschaft des Jahres 2011 wurde kürzlich auch Bezirksligameister 2012: die Frauen-Liga

„The Filous“ rocken das Clubhaus
Unser 2. Vorsitzender kann nicht nur flott durch eine
Jahreshauptversammlung führen, er kann auch eine
Konzert-Bühne rocken. Diese stand diesmal im
Clubhaus von Komet Blankenese, und Gunnar und
seine Bandkollegen freuten sich über die Einladung
zum  „Rock  am  Docksche-Ring“.  Von  der  Laufbahn
hielten sich „The Filous“ fern, dafür gab es reichlich
Energie aus den Verstärkern.
Da im vergangenen Jahr die Weihnachtsfeier
ausfallen musste, lud der Komet-Vorstand die
Abteilungsleitungen zur Frühlingsparty ins Clubhaus.
Erst wurde heiß gegrillt, dann heiß getanzt. Als „The
Filous“ gegen 20 Uhr die Bühne betraten, durften
auch „nicht geladene“ Gäste mitrocken zu Hits aus
den 60er und 70er Jahren.
Ein  toller  Abend,  den  sich  der  Vorstand  da  hat
einfallen lassen. Das schreit nach: „Zugabe!“



Ergebnisprotokollderordentlichen
Mitgliederversammlung vom 26.04.2012

Beginn: 20:00 Uhr / Ende: 21:04 Uhr

Teilnehmer:
Siehe Anwesenheitsliste. Diese kann in der

Geschäftsstelle eingesehen werden.

1.)
Begrüßung
Der 2. Vorsitzende, Gunnar Wetzel, eröffnet die
ordentliche Mitgliederversammlung anstelle des
beruflich verhinderten 1.Vorsitzenden. Er stellt die
satzungsgemäße Einberufung und die
Beschlussfähigkeit der Versammlung fest.Die
Mitgliederversammlung bestimmt einstimmig Britta
Wiechmann zum Protokollführer.Anschließend
gedenkt die Versammlung der im vergangenen Jahr
verstorbenen Vereinsmitglieder Hans-Heinrich Dodt,
Axel Diers, Liselotte Hartmann und Rolf Goedecke.

2.)
Beschlussfassung über Änderung der Tagesordnung
Es gibt keine Änderung der Tagesordnung.

3.)
Ehrungen
Ehrungen  -  25  Jahre  im  Verein:Peter Fesche
(Hauptverein), Marie-Erika Blech (Turnen), Marie-
Erika Blech (Turnen),Irmgard Koehler-Tschechne
(Turnen), Volker Glenz (Tischtennis), Silvia Steindl
(Turnen), Hans W. Barske (Fußball), Erika
Timmermann (Herzsport), Christel Führing
(Herzsport), KIrsten Voss (Turnen)Sportler des Jahres
2011:Robin BeckerSportgruppe des Jahres
2011:Fußball - 1.Frauen-MannschaftEhrenamtspreis
des Jahres 2011:Heidi Schmidt (Fußball)Nicolai
O’Swald (Fußball)

4.)
Berichte des Vorstands und der Abteilungen
Die Berichte des Vorstands und der Abteilungen
liegen der Versammlung vor.Der 1. Kassenwart, Jörg
Köster, erläutert den Vorstandsbericht und
übermittelt den Dank des 1.Vorsitzenden für die gute
Zusammenarbeit mit den Vorstandskollegen und den
Abteilungsleitungen. Die Zusammenarbeit ist von

einem vertrauensvollen und offenen Verhältnis
geprägt.Die Mitgliederzahl liegt bei circa 2200
Mitgliedern.

5.) Wortmeldungen zu TOP 4
Es gibt keine Wortmeldungen.

6.)
Kassenbericht
Kassenbericht 2011 und Etat 2012:
Der 1. Kassenwart Jörg Köster erläutert den
Kassenbericht 2011 und den Etat 2012. Beides liegt
der Versammlung schriftlich vor. Die Hauptkasse
schloss in 2011 mit einem Verlust von € 10.653,91
ab. Die Einnahmen aus dem Grundbeitrag betrugen
in 2011 € 109.990,91. Der Sonderbeitrag der
Fußballabtei lung bleibt erhalten und die
Turnabteilung hat den Beitrag erhöht. Beides dient
als Rücklage für den eventuellen Bau des Sport- und
Trainingszentrums. Der Kassenstand der Hauptkasse
zum 31.12.2011 betrug € 77.859,49, die
Abteilungskassen wiesen einen Kassenstand von
insgesamt € 77.841,16 aus. Somit verfügt der
Gesamtverein per 01.01.2012 über € 155.700,65.Etat
2012Der Etat 2012 orientiert sich an die Ist-Beträge
2011, die Einnahmen und Ausgaben sind
überwiegend gleichbleibend. Der Etat schließt mit
einem Überschuss von € 500,80.

7.) Bericht der Revisoren
Da beide Revisoren nicht persönlich anwesend sein
können, verließt Jochen Grote den Bericht der
Revisoren. Die Revisoren Peter Albrecht und Hartmut
Johannsen haben die Haupt- und Abteilungskassen
im März und April 2012 geprüft. Die Einnahmen und
Ausgaben der Abteilungen wurden mit den
jeweiligen Kassenwarten / Innen geprüft und
besprochen. Die Prüfungen ergaben keinerlei
Beanstandungen. Die Konten wurden durch  alle
Kassenwarte ordnungsgemäß und sauber geführt.
Alle Anregungen der Prüfung aus dem letzten Jahr
wurden umgesetzt. Durch die einheitliche
Vorgehensweise der größeren Abteilungskassen ist
eine große Transparenz der einzelnen Kassen
gewährleistet. Die Einnahmen- und Ausgaben-
rechnungen geben die finanzielle Situation des
Vereins wieder und entsprechen nach dem Ergebnis



der vorgenommenen Prüfungen den Vorschriften.
Die Prüfer empfehlen der Mitgliederversammlung,
dem Vorstand die Entlastung zu erteilen.

8.)
Wortmeldungen zu TOP 6 und TOP 7
Es gibt keine Wortmeldungen.

9.)
Feststellung der Zahl der erschienenen,
stimmberechtigten Mitglieder
Es sind 51 stimmberechtigte Mitglieder anwesend.

10.) Genehmigung des Kassenberichtes
Der Kassenbericht wird einstimmig genehmigt.

11.)
Genehmigung des Haushaltsplanes
Der Haushaltsplan wird einstimmig genehmigt.

12.)
Entlastung des Vorstandes und der Revisoren
Die Entlastung des Vorstands und der Revisoren
erfolgt einstimmig.

13.)
Wahlen
Vorstand
Der 2. Vorsitzende Gunnar Wetzel wird einstimmig
wiedergewählt.Zur 3. Vorsitzenden wird, auf
Vorschlag des Vorstandes, Jutta Kramm einstimmig
gewählt.Der 1. Kassenwart Jörg Köster wird

einstimmig wiedergewählt.Der Schriftführer Karl-
Heinz Labusga wird einstimmig wiedergewählt.Als
2.Beisitzer schlägt der Vorstand Brigitte Paschburg
vor. Als Gegenkandidat stellt sich Werner
Wünschmann zur Wahl. Werner Wünschmann erhält
14 Stimmen, Brigitte Paschburg erhält 24 Stimmen.
Brigitte Paschburg nimmt die Wahl an.
Revisoren
Zum 1. Revisor wird Peter Albrecht einstimmig
wiedergewählt.Zum 2. Revisor wird Hartmut
Johannsen einstimmig wiedergewählt.
Ältestenrat
Inge Albrecht, Paula Glade, Werner Dormann, Elke
Köster und Jochen Grote werden einstimmig
wiedergewählt.

14.) Anträge
Es liegen dem Vorstand keine Anträge vor.

15.)
Verschiedenes
Jörg Köster gibt bekannt, dass am 11.05.2012 ab
20:00 Uhr im Clubhaus ein Bandabend mit Tanz
stattfindet und ermutigt die Mitglieder zur
Teilnahme. Jochen Grote teilt den Termin der
Seniorenfeier am 11.08.2012 um 15:00 Uhr mit.

Gunnar Wetzel beendet die Versammlung um 21:04
Uhr

Hamburg, den 27.04.2012
Gunnar Wetzel (2. Vorsitzender)
Britta Wiechmann (Protokollführer)



Die Fußball-Liga von Komet
Blankenese hat in der
Kreisliga 7 eine beein-
druckende Rückserie
gespielt.
Im Frühjahr 2012 gelangen
der Elf des Trainergespanns
Holger Schmidt und Martin
Wolf acht Siege und drei
Unentschieden. Lediglich
zwei Mal musste das Team
den Platz als Verlierer
verlassen, u. a. gegen den
späteren Meister Rissen,
den Komet in der Hinrunde
noch 1-0 geschlagen hatte.
Trotz dieses tollen Schluss-
spurtes reichte es am Ende nur für Rang neun. Denn
zum Ende der Herbstserie machte unsere
Mannschaft eine ganz schwierige Phase durch und
steckte tief im Abstiegskampf. Sehr zur Freude des
Komet-Anhangs befreiten sich die Dockenhudener
daraus frühzeitig mit leidenschaftlichem Fußball.
Zum Finale gab es in den letzten drei Spielen sogar
ein richtiges Festival. Ohne den großen Druck des
„Siegen-müssens“ holte Komet neun Punkte und 10-
0 Tore, bezwang den späteren Absteiger Rellingen mit
3-0, die SVB-Reserve im kleinen Derby mit 5-0 und
am letzten Spieltag Groß-Flottbek mit 2-0.

Fußball-Herren: Komet Blankenese spielt starke Rückserie

In diesem Sommer hat Komet nun einige Abgänge
zu beklagen. Neben Urgestein Stephan Sperl, der in
neun Jahren 190 Spiele für Komet absolvierte und
dabei neun Tore schoss, verlassen auch langjährige
Leistungsträger wie Angreifer Marcel Rechmann oder
Abwehrchef Tim Diesing den Verein. Für sie muss nun
dringend Ersatz gefunden werden.
Trainingsauftakt zur Saison 2012/2013 ist am 25. Juni
2012. Wir wünschen dem Team eine ruhige
Sommerpause, damit sie mit neuer Energie den
positiven Trend der vergangenen Wochen und
Monate fortsetzen kann.



Er könnte schon Senioren spielen, der Gute. Und zwar
seit über einem Jahr. Doch er schnürt die Stiefel für
die Ligamannschaft von Komet Blankenese. Bis jetzt.
Nun will er es nicht mehr. Darf er das?
Stephan Sperl war 190-mal dabei. 190-mal schickten
ihn die Trainer aufs Feld, vertrauten seinem
Kampfeswillen und seiner Einsatzbereitschaft. Ob auf
den Außenbahnen, im zentralen Mittelfeld oder als
Libero. Stephan „Spörli“ Sperl hat so ziemlich auf
allen Positionen schon einmal gespielt, aber auf
diesen dreien lag sein Schwerpunkt. Außerdem war
er der Mann der ruhenden Bälle. Kongenial war seine
Partnerschaft mit John Siebke von 2005 bis 2007, als
der kantige Stürmer Sperls Freistoßflanken und
Eckbälle reihenweise verwertete.
So war er denn stets mehr der Vorbereiter als der
Vollstrecker. Neun Tore hat er erzielt, in jedem seiner
Komet-Jahre eines.  Denn Stephan Sperl spielt seit
Sommer 2003 für Komet Blankenese. Er gehört zu
jenem inneren Kreis von Spielern, die über Jahre den
Fußball bei Komet geprägt und das
Mannschaftsleben bestimmt haben: Olaf Pietsch,
Oliver Ahlbrecht, Arne Bornemann oder Michael
Adelmann. Stets zuverlässig beim Training und bei
den Mannschaftsverantaltungen dabei, erlebte und
überlebte  er  in  dieser  Zeit  vier  Trainer.  Thomas
Bliemeister, Michael Mathey, Bernd Rasmus und
Holger Schmidt konnten sich immer auf ihren „Spörli“
verlassen. Dabei war es häufig zum Haareraufen, was
Komet zustande brachte. So musste er 476-mal mit
ansehen, wie der Ball aus dem Komet-Netz geholt
wurde, durfte umgekehrt „nur“ 446 Komet-Treffer
bejubeln. 110-mal verließ Komet seit 2003 den Platz

Fußball-Herren: Darf er schon aufhören?

als Verlierer, 47-mal gab es ein Unentschieden. Siege
gab es seit dem punktgenau 99 Stück, ehe Sperl im
kleinen Derby gegen die SVB 2 den 100. Erfolg
erlebte. Im letzten Spiel in Flottbek folgte Sieg 101.
Eigentlich wollen sie Sperl bei Komet nicht gehen
lassen. Er bleibt ja auch im Verein, will mithelfen,
eine neue Alte Herren zu gründen. Von da aus kann
man dann ja auch ´mal in der Liga aushelfen. Nicht
wahr?



Die  Frauen-Liga  von  Komet  Blankenese  ist
Bezirksligameister 2012. Bereits einen Spieltag vor
Schluss sicherte sich die Mannschaft um das
Trainergespann Andreas Bergmann und Rainer Lau
durch ein 0-0 zu Hause auf dem Sportplatz
Dockenhuden gegen Germania Schnelsen den Titel.
Viele  Fans  waren  am  13.  Mai  2012  auf  den
„Docksche“ gekommen, um das große Finale um die
Meisterschaft mitzuerleben. Spannende neunzig
Minuten fanden ihren dramatischen Höhepunkt, als
die Gäste in der Nachspielzeit wegen eines
vermeintlichen Rückpasses einen indirekten Freistoss
im Strafraum zugesprochen bekamen. Kollektives
Aufatmen auf den Traversen, als Schnelsen die
Riesenchance vergab, kollektives Aufatmen auf dem
Rasen, als der Schiedsrichter die Begegnung kurz
darauf beendete.
Komet dominierte die Bezirksliga West deutlich und
grüßte lange Zeit von der Tabellenspitze. Als dann
aber mitten in der Saison die vierte Mannschaft des

Hamburger SV vom Spielbetrieb abgemeldet wurde,
geriet das Tabellenbild in Schieflage, und Komet
wurde vom Gejagten zum Jäger. Doch das Team um
Mannschaftskapitänin Kerstin Thormählen machte
stets die Hausaufgaben, siegte sich an Schnelsen
vorbei zurück an die Spitze und durfte schon vor dem
abschließenden Saisonspiel beim Absteiger SC
Egenbüttel (2-0)  den Titel feiern, da Germania am
letzten Spieltag spielfrei war.
Die Frauen-Liga, die auf der Jahreshaupt-
versammlung im April als „Komet-Mannschaft des
Jahres“ geehrt wurde, schaffte damit den
Durchmarsch von der Kreisliga in die Landesliga.
Der passende Spruch zum Triumph war schnell
gefunden. Angreiferin Simone Meyer: „Bezirksluft ist
gut, Landluft ist besser…!“
Ein toller Erfolg für ein tolles Team, das Komet
Blankenese auch in den kommenden Jahren noch viel
Freude bereiten wird.
Herzlichen Glückwunsch!

Fußball-Frauen: Komet Blankenese ist Bezirksligameister 2012

Bezirksligameister 2012



Komädchen-Fußball: E-Komädchen
sind Hamburger Pokalsieger 2012
Die Fußball-Mädchen aus der E-Jugend
sind Hamburger Pokalsieger 2012. In
einem unerwartet einseitigen Finale
bezwang die Mannschaft von Trainer
Dennis Starkjohann den SC Ellerau
deutlich mit 6-1.
Noch  im  Finale  um  die  Hamburger
Hallenmeisterschaft hatten sich die
Komädchen die Zähne an dem starken
Konkurrenten aus dem Hamburger
Norden ausgebissen. Doch am
Sonntag, dem 13. Mai 2012, war
unsere Mannschaft aus dem Jahrgang
2001 nicht zu bremsen. Mit
Volldampffußball holten sie sich ihren
größten Teamerfolg und erstmals seit
vielen Jahren wieder einen Jugendpokal auf den
Dockenhuden.
Auf dem Weg zum Pott besiegte Komet in der ersten
Runde  Altona  93  mit  11-0,  anschließend  den  ETV
sogar mit 17-0. In der dritten Runde erwischte Komet
den vermeintlich stärksten Gegner. Doch auch gegen
die Walddörfer gab es mit 5-2 einen klaren Erfolg,
ebenso im Viertelfinale gegen die Vier- und
Marschlande mit 6-0. Im Halbfinale wurde es dann
dramatisch. Tolle Meiendorfer Mädchen brachten
Komet mächtig ins Schwitzen, doch am Ende feierte
unser Team den 1-0-Finaleinzug.
Wir sagen: Herzlichen Glückwunsch! Und viel Erfolg
auf eurem Weg zum nächsten Ziel: dem Gewinn der
Hamburger Meisterschaft Anfang Juni.

Fußball-Mädchen: Komädchen im Pokalfieber

Komädchen-Fußball: D-Komädchen verlieren
Pokalfinale
Unsere Fußball-Mädchen aus der D-Jugend verloren
das Finale um den Hamburger Pokal. Gegen den SV
Eidelstedt gab es trotz zwischenzeitlicher Führung
eine 1-4-Niederlage zu beklagen.
Als jüngerer Jahrgang 2000 in den Wettbewerb
gegangen, galt ein Finaleinzug ursprünglich als
utopisch. Doch Dank der Komädchen aus dem
Jahrgang 1999, die bereits in der zweiten Hauptrunde
den HSV aus  dem Pokal  warfen (3-2  n.V.),  mit  ein
wenig Losglück und großem Fußball-Herz ballerte
sich das Team gegen die TSG Bergedorf (17-1),
Bramfeld (9-2), Eilbek (3-0) und Schnelsen (4-0) ins
Endspiel. Dort wartete mit dem SV Eidelstedt ein
unangenehmer Gegner, den eigentlich niemand im
Finale erwartet hätte. Der Halbfinalsieg über den HTB
(hatten die 99er Komädchen rausgeworfen) war eine
faustdicke Überraschung. Mit ihrer körperbetonten
Spielweise, die ein wenig an das klassische „Kick &
Rush“ erinnert, erwischten sie unsere „Komillis“ auf
dem falschen Fuß.
Doch grämen muss sich das Team nicht. Denn wie
die E-Komädchen haben auch unsere 2000er noch
die berechtigte Hoffnung auf den Gewinn der
Hamburger Meisterschaft im Juni.

E-Komädchen:
Hamburger Pokalsieger 2012



Die Trainer und Betreuer der Fußball-Jugend von
Komet Blankenese wurden dank der Unterstützung
der Bäderland Hamburg GmbH mit Trainings-
anzügen, Polo-Shirts und Regenjacken ausgerüstet.
Auf dem Foto oben präsentieren die so genannten
T/B´s ihren neuen, einheitlichen Look.
Die Bäderland Hamburg GmbH betreibt in Hamburg
26 Hallen- und Freibäder und verzeichnet rund fünf
Millionen Badegäste jährlich. Im Zentrum des
Angebotes steht natürlich das Schwimmen. Doch
Fitness, Wellness und Entspannung gehören heute
ganz selbstverständlich ebenso dazu.
Das Baden als Freizeitgestaltung hat in Hamburg eine
lange Tradition. 1995 übernahm Bäderland den
Betrieb der öffentlichen Bäder von den Hamburger
Wasserwerken, um ihnen eine Chance auf dem sich
wandelnden Freizeitmarkt zu erhalten. Im Rahmen

Spedition „ZACKdirekt“ ist neuer Trikot-Sponsor
der B-Komädchen
Die B-Komädchen-Mannschaft hat einen neuen
Trikotsponsor. Das Team um Betreuer Friedrich
„Fiete“  Ramme  trägt  ab  sofort  das  Logo  des  in
Rosengarten (bei Buchholz) ansässigen Transport-
logistikunternehmens „ZACKdirekt“ durch die ganze
Stadt! Firmengründer Uwe Bansemer besuchte die
Mannschaft anlässlich der Trikot-Premiere im
Testspiel gegen die B-Mädchen des FC St. Pauli am
Samstag, dem 28. Januar 2012, auf dem Sportplatz
Dockenhuden. Natürlich wurde sofort ein
Mannschaftsbild geknipst. Anschließend gab es ein
anständiges Spiel zu sehen, in dem Komet unglücklich
mit 2-4 unterlag. Inzwischen hat es aber nicht nur
den ersten Sieg im neuen Outfit gegeben, mit 3-2 bei
GW Eimsbüttel, sondern die Mannschaft hat auch die

Fußball-Jugend: Bäderland Hamburg rüstet Trainer und Betreuer aus

eines großen langfristigen Investitionsprogramms
wurden und werden Bäder modernisiert, um eine
neue Angebotsvielfalt zu schaffen.
Die Schwimmabteilung von Komet Blankenese ist
regelmäßiger Gast im Bäderland an der Simrock-
straße. Auch die Fußballer gehen ab und an im
Winter, wenn der Frost die Plätze unbespielbar
macht, ins Becken. Und überhaupt gibt es wohl kaum
einen sportbegeisterten Kometen, der nicht schon
einmal dort war.
Die Trainer und Betreuer der Fußball-Jugend von
Komet Blankenese bedanken sich sehr herzlich bei
der Bäderland Hamburg GmbH. Es ist schon klasse,
wenn jetzt in der Woche beim Training oder am
Wochenende beim Spiel jedermann und jedefrau
gleich sehen kann: hey, das ist ein Offizieller.
Vielen Dank!

Tabellenführung in der einzigen B-11er-Feld-Staffel
übernommen. Seit 1995 bietet „Zackdirekt“ seinen
Kunden, zu denen vor allem die Deutsche Post World
Net zählt, hohe Flexibilität und Zuverlässigkeit bei
Transportlösungen an. Wohin auch immer eine
Sendung transportiert werden soll, die ZACKdirekt
GmbH, kümmert sich darum.



Die Tanzabteilung möchte sich für die über 15jährige
ehrenamtliche Tätigkeit bei unserem Kassenwart
Günter Grand bedanken.
Lieber Günter, über 15 Jahre lang hast Du die Kasse
der Tanzabteilung immer vorbildlich geführt und so
einige Höhen und Tiefen gemeistert. Wir danken Dir
ganz herzlich und wünschen Dir, dass Du uns als
Tänzer noch lange erhalten bleibst.
Als Nachfolger wurde auf der Jahresabteilungs-
versammlung Lars Bremer gewählt, dem wir viel
Spaß und Geschick wünschen!
Für die Abteilung:   Werner Otto und Robin Becker

Ehrenamtlich tätig bei Komet…
Ein vorbildliches Beispiel aus der Tanzabteilung

Über 15 Jahre lang hat Günter Grand ganz vorbildlich
die Kasse der Tanzabteilung geführt und sich auf diese
Weise für Verein und Abteilung eingesetzt. Im Alter
von 80 Jahren hat er sich nun dazu entschieden, das
Amt einem Jüngeren zu überlassen.
Zuvor hat Günter Grand aber noch alles daran gesetzt,
in den Tanzgruppen für seine Nachfolge zu werben
und die Tei lnehmer zur Übernahme dieses
Ehrenamtes zu bewegen. Leider gestaltet es sich in
diesen Zeiten oftmals schwieriger als gedacht und
erhofft.
Darum hier an dieser Stelle noch einmal ein Aufruf
und eine Bitte an alle, sich im Verein für die eigene
Abteilung zu engagieren, denn fleißige Helferlein, im
großen wie im kleinen, werden immer gebraucht.
Meldet Euch doch bitte bei Eurer Abteilungsleitung
oder beim Ehrenamtsbeauftragten.

Eurer Robin

Die Tanzabteilung informiert:

Im Anfängerkurs für Paare am Montag sind noch
einige Plätze frei!
Der Einstieg ist also noch möglich!
Montags von 20.20  bis 21.50 Uhr in der Aula der
Schule Musäusstraße.
Abtl. Werner Otto   Tel.: 040/ 846578
oder Robin Becker Tel.: 040/ 871836

Ein  heißer  Herbst  liegt  vor  uns.  Nach  den
Sommerferien starten wir, die Jazz-
Frauentanzgruppe, im September mit Latein. Nein –
wir wollen uns nicht sprachlich weiterbilden - wir
wollen die Hüften kreisen lassen. Mambo, Cha-cha,
und vieles mehr werden Elemente unserer neuen
Latin-Jazz-Choreographie sein, die wir gemeinsam
mit unserem Trainer Alois Regel erarbeiten.
Dazu laden wir alle Tanzbegeisterten mit ein wenig
Erfahrung ein, in unsere Gruppe reinzuschnuppern
und sich von unserer Begeisterung anstecken zu
lassen. Trainiert wird jeden Mittwoch (außer in den
Ferien) von 20:00 bis 21:30 Uhr in der großen Halle
Musäusstraße.
Unsere Jazzgruppe feiert in diesem Jahr schon ihren
fünften Geburtstag, worauf wir sehr stolz sind. In der
langen Zeit konnten wir uns „step by step“
Grundkenntnisse in den verschiedenen
Stilrichtungen (Lyrical, Modern, Country, Jungle,
Tango, Swing...) des Jazztanzes aneignen und an
unserer Technik feilen. Das bedeutet aber nicht, dass

Neueinsteiger nicht willkommen sind. Wir freuen uns
über jedes neue Gesicht, und es wird auch schnell
klar, dass bei uns Freude und Lachen wichtiger sind
als eine perfekte Drehung. Also kommt vorbei! Lacht,
tanzt und habt Spaß mit uns. Wir freuen uns auf euch.

Kathrin

Jazz-Dance: Heißer Herbst – „Latein“ für die Hüften



Neues aus der Turnabteilung

Dockenhudener Straße 4 - 22587 Hamburg - Tel.: 040 / 86 34 06

Alle Stunden in unserer Abtei lung laufen auf
Hochtouren und werden von unseren Mitgliedern gut
angenommen, darüber sind wir natürlich sehr
erfreut.
Darum finden wir es sehr wichtig, dass alle Mitglieder
auch während der Renovierungszeit der großen Halle
zufrieden sind. Wie schon in der letzten
Vereinszeitung angekündigt, soll die große Turnhalle
in der Musäusstraße  noch in diesem Jahr saniert
werden. Die Schließung ist nach den Sommerferien
geplant, kann sich aber auch noch ein paar Monate
nach hinten verschieben. Wer weiß das schon genau?
Für die vorübergehende Schließungszeit haben wir
bereits einen neuen Stundenplan ausgearbeitet, der
bis zu den Herbstferien gültig sein wird.
In den Wintermonaten, wenn die Hallen wieder von
allen Abteilungen belegt sind, werden wir ein Zelt
auf dem Schulgelände aufbauen, damit alle Kurse
weiterlaufen können. Es wird eine spannende Zeit
werden, und ich hoffe, dass alle Mitglieder
durchhalten und sich dann auf eine gut sanierte Halle
freuen.
Unsere  Mitglieder  werden  rechtzeitig  durch  die
Trainer darüber informiert, wann die Sanierung
beginnt und wo die einzelnen Stunden dann
stattfinden werden.
Ganz neu ist auch die Planung einer eigenen
Sporthalle für Komet!
Auf unserer letzten Abteilungsversammlung wurde
abgestimmt, einen Sonderbeitrag ab 01.07.2012 für
Erwachsene von 1,00 € und für Kinder um 0,50 € im

Monat einzuführen. Dieses zusätzliche Geld fließt auf
ein Sonderkonto für die Ansparung einer eigenen
Halle.
Nicht nur die Turnabteilung wird für dieses Projekt
sparen, auch die Fußballer sind mit größeren
Zuschüssen dabei. Wenn es soweit ist, wird die Halle
neben unser Vereinshaus an den Fußballplätzen
gebaut werden (Sportplatz Dockenhuden). Mit
unseren momentanen Hallenkapazitäten und
zusätzlichen Einschränkungen kann der Sportverein
nämlich nicht weiter wachsen. Der Grund hierfür ist
vor allem die Einführung des Ganztagsunterrichtes
an den Grundschulen. Mit der neuen Halle können
wir unser Angebot erweitern und neue Sportstunden
ins Leben rufen. Wie gewohnt bleibt jedoch ein
Großteil der bisherigen Stunden auch in der
Musäusstraße und in der Schenefelder Landstraße.
Momentan befinden wir uns aber noch in der
Planungsphase und sind auf die Unterstützung aller
Vereinsmitglieder angewiesen.
Wir  freuen uns auf diese Herausforderungen und
Planungen und wollen für unsere Mitglieder
weiterhin ein supertolles  Sportangebot bereithalten.
Unser Ziel ist es, jeden zu motivieren, ob Mann,  Frau
oder Kind, ob Jung oder Alt, für sich selbst etwas zu
tun und eine Sportart zu betreiben, die einfach jedem
Teilnehmer Freude bereitet.
Denn jeder weiß, Sport ist wichtig für den Körper und
Geist sowie die Seele, und in unserem Verein bringt
er besonders viel Spaß!!!!
Alles Liebe, wir sehen uns in den Hallen

Eure Claudia und Jutta

Achtung ab 01.07. für alle Mitglieder der Turnabteilung: 1,00€ Erwachsen und 0,50€ Kinder/Jugendliche pro Monat!



Zwei jungen Trainerinnen - die fast alle kennen – möchte ich danken!!

Jana und Marei Neumann,  schon viele Jahre bei
Komet als Helferinnen in den Kindergruppen
bekannt, übernehmen immer mehr eigene Kinder-
und Jugendgruppen in der Turnabteilung.
Jana, 22 Jahre, und Marei, die 20jährige jüngere
Schwester, studieren beide in Hamburg.Dass beide
in der Turnhalle groß geworden sind, habe ich
meinem Arbeitsplatz mit einem sehr guten
Arbeitgeber zu verdanken, der es mir erlaubte, meine
drei Kinder immer zum Unterricht mitnehmen zu
können. Jana und Marei haben viel geturnt, gespielt
und geklettert und somit ein sehr ausgeprägtes
Körperbewusstsein entwickelt. Mit ihrem Bruder
Malte, 17 Jahre alt, der sich jedoch von klein auf an
mehr für Fußball interessierte, waren sie bei beinahe
all´ meinen Stunden dabei.
Alle drei haben so ganz nebenbei gelernt, dass Sport
zum Leben einfach dazugehört; das rate ich jedem
Menschen und lege es allen ans Herz.
Für beide Mädchen ist es selbstverständlich
geworden, sich auch neben ihrem Studium sportlich
zu betätigen und dieses nicht nur für sich zu machen,
sondern ihre Sportbegeisterung und -erfahrung auch
an Kinder und Jugendliche weiterzugeben. Jana und
Marei haben über die Jahre hinweg viele
Freundinnen mit in unseren Verein gebracht. Einige
Mädchen sind zwischendurch zwar ausgetreten,
kommen jedoch irgendwann alle wieder zurück.
Sie gehen gern in unsere Fitness- und Pilates-Stunden
oder zur Gymnastik, wenn ihr Rücken vom vielen
Lernen und Sitzen schmerzt.
Genau das wollte ich erreichen: Der Sport bietet
einen hervorragenden und gesundheitsfördernden
Ausgleich zum Alltag- bzw. Berufsleben. Sie haben
diese Balance verinnerlicht und geben ihre
Erfahrungen und ihr Können jetzt an die  kleinen
Kometer und ihre Freunde weiter.
Jedes Jahr helfen sie tatkräftig bei allen
Vorbereitungen für Sommerfeste, Weihnachtsfeiern
und Faschingspartys mit und packen wie

selbstverständlich jährlich in der Adventszeit 500
kleine Tütchen für die Kometer Kindergruppen.
Mit viel Liebe und Einfühlungsvermögen unterrichten
beide Mädchen die Kinder in ihren Stunden bei
Komet, und dafür möchte ich ihnen an dieser Stelle
ganz herzlich danken.
Auch sind sie immer gern bereit, mich in meinen
Gruppen zu vertreten, denn für fast alle Kinder ist es
überhaupt kein Problem mehr, wenn „nur“ Jana und
Marei in der Halle sind und nicht mehr ihre Claudia.
Dies soll natürlich nicht heißen, dass ich jetzt aufhöre
und mich schon zur Ruhe setze . Es ist nur einfach
ein tolles Gefühl, im Notfall einen so zuverlässigen,
lieben und kompetenten Ersatz zu haben.
Ich möchte mich einfach mal bei meinen Mädchen
auf diesem Wege für ihren tollen Einsatz und ihr
Interesse auch an meiner Arbeit bedanken. Macht
einfach weiter so!!

Ich hab euch lieb, Eure Mami.
Für alle anderen, Eure Claudia

www.komet-blankenese.de



Unsere diesjährige Jahresausfahrt der Turnabteilung geht an die Schlei

Wir  fahren  am  25.8  2012  für  einen  Tag  mit  allen
Erwachsenen aus der Turnabteilung, die Lust und Zeit
haben, ins schöne Schleswig an die Schlei.
Dort wollen wir ein strammes Programm absolvieren
mit einer sicherlich interessanten Dom-Besichtigung
und einem Altstadtbummel durch die
Fischersiedlung Holm. Danach geht es weiter an der
Schlei entlang zum Brauhaus-Restaurant „Luzifer“.
Die „Wappen von Schleswig“ schippert danach alle
Teilnehmer über die Schlei bis nach Ulsnis.

Von hier geht es sportlich mit dem Rad weiter nach
Kappeln; wer es etwas bequemer mag, der kann den
Weg nach Kappeln mit dem Bus zurücklegen, direkt
an der Schlei entlang. Diejenigen, die sich für die
Busfahrt entscheiden werden,  werden etwas Zeit
haben, sich Kappeln anzuschauen und am Hafen ein
bisschen zu schlendern. Die Radfahrer begeben sich
direkt zu Juttas Fischpavillon, unserem letzten
Treffpunkt. Hier lassen wir den bestimmt
erlebnisreichen Tag bei einem gemeinsamen Essen
dann ausklingen.

Alle Turner, die Lust bekommen haben mitzufahren,
bitte ich, sich vor den Sommerferien anzumelden. Die
Anmeldescheine gibt es bei allen Trainern der
Turnabteilung.
Vorab möchte ich mich schon jetzt für die tolle
Planung und hilfreiche Unterstützung bei meinen
Freunden und natürlich Komet-Mitgliedern Holger
und Gitte Paschburg sowie bei meinem Mann
Hartmut Johannsen bedanken. Ich freue mich schon
auf einen einmal außerhalb der Turnhalle
stattfindenden schönen und ereignisreichen Tag mit
hoffentlich wunderschönem Wetter.

Eure Claudia

Nach den Sommerferien ist die Turnhalle in der Schenefelder Landstrasse  in der Zeit
vom:

6. August - 9.August 2012 für den Sportbetrieb gesperrt.

Deshalb entfällt an diesen Tagen leider das Angebot, falls eure Übungsleiter nichts anderes
ankündigt haben.

Turnen: Achtung Hallensperrung!



Komet Blankenese und das Ungetüm

Komet Blankenese hat ein Ungetüm. Allerdings
kriecht es nicht nachts heimlich aus seiner Höhle und
verbreitet Angst und Schrecken, sondern ist alltäglich
in braunen Lettern auf unserem weißen Clubhaus zu
bewundern: FTSV. Aber was heißt das?
FTSV ist die Abkürzung für „Freie Turn- und
Sportvereinigung“. Über den Ursprung dieses
Namens herrscht heute Ungewissheit. Belegt ist
dieser Vereinsname erst seit der Neugründung 1945.
Wenn wir verstehen wollen, wie es zu dieser
Benennung kam, müssen wir allerdings noch weiter
in die Geschichte des Vereins eintauchen.
Am 7. Mai 1907 wird der Arbeiterturnverein „Freie
Turnerschaft Blankenese-Dockenhuden“ gegründet.
Der Verein hat 30 Gründungsmitglieder und eine
schwache Legitimation. Denn zu jener Zeit grenzen
sich „Bürgerliche“ und „Arbeiter“ klar voneinander
ab. Und wo die Macht lag, ist auch klar, wenn wir
hören, dass die Arbeiterturner die Schulturnhallen
nicht benutzen durften und stattdessen in Lokalen
wie der „Linde“ oder „Zur Johannesburg“ turnten.
Bis zum Ersten Weltkrieg schließen sich in der so
genannten „Zentralisation“ die Arbeiterturner aus
Schenefeld, Osdorf oder Wedel der „FT Blankenese-
Dockenhuden“ an. Und zwar als eigenständige
Abteilungen. So kommt es zu der bis heute gültigen
Vereinsstruktur des Gesamtvereins, in dem die
Abteilungen selbständig arbeiten.
Fußballer tummeln sich seit 1912 im Verein. Nach
dem  Krieg  werden  sie  zu  einer  festen  Größe  im
Hamburger Arbeitersport und spielen in der
höchsten Klasse. Da der Sportplatz Dockenhuden erst
1920 entsteht, weichen die Kicker immer wieder auf
Plätze anderer Vereine aus. So entsteht vermutlich
der Kontakt zu „Komet Groß-Flottbek“, der auf dem
Sportplatz an der Friedenseiche (am heutigen
Flottbeker Marktplatz) zweimal Hamburger Meister
wird und 1923 als Norddeutscher Meister sogar bis
ins Halbfinale der Deutschen Meisterschaften
vordringt.

In den Jahren 1925 und 1926 läuft es für beide
Vereine nicht rund. Die „FT Blankenese“ entgeht dem
Abstieg aus Hamburgs höchster Spielklasse nur durch
den Zusammenschluss mit „Komet“, der ebenfalls
seinen einstigen Erfolgen hinterherläuft. So kommt
der Name „Komet“ zu Komet. Allerdings nennt sich,
so ist es überliefert, nur die Fußball-Abteilung so.
Deshalb wurde der „Komet“ bis ins Jahr 2007 stets in
Anführungszeichen gesetzt. Erst zum Jubiläum
wurden die „Tüdelchen“ gestrichen.

Turner und Sportler grenzten sich seinerzeit stark
voneinander ab. Während das Turnen als eine sehr
edle Form der „Körperertüchtigung“ galt, war Sport,
wie z.B. der Fußball, als Rabaukenkram verpönt.
Trotzdem liebten viele Leute den Sport und
verschafften ihm immer mehr Anerkennung. Da
Komet über selbstständige Abteilungen verfügte, in
denen entweder geturnt oder Sport getrieben wurde,
ist die Einzelnennung von Turnen und Sport im
Namen nur logisch. Und da es immer wieder
Vereinigungen gab wie bei der Zentralisation, mit
Komet Groß-Flottbek oder 1946 mit dem
Dockenhudener SV, ist auch diese Bezeichnung
nachvollziehbar.
So heißt unser Verein also „Freie Turn- und
Sportvereinigung Komet Blankenese von 1907 e.V“.
Was für ein feinsinniges Ungetüm!

www.komet-blankenese.de

„Freie Turn- und
Sportvereinigung
Komet Blankenese

von 1907 e.V.“



Abteilung „Treue“

Name           Eintrittsdatum  Jahre im Verein  Abteilungen
55 Jahre
Wolfgang Bendfeldt  01.04.1957      55 Hauptverein
45 Jahre
Irmgard Hintze 01.04.1967       45 Schwimmen
20 Jahre
Helga-M. Roenna     01.06.1992       19 Herzsport
15 Jahre
Maike Dietz 01.04.1997       15 Turnen
Hanna Taleb 01.04.1997       15 Turnen
Jana Köster 01.05.1997       15 Turnen
Waltraud Oszkinat 01.05.1997       15 Turnen
Ariane Sadel 01.05.1997       15 Tischtennis
Rolf Decker 01.06.1997       14 Herzsport
Lea Stankiewicz 01.06.1997       14 Turnen

10 Jahre
Iris Böhm 01.04.2002       10 Turnen
Birgit Duevell 01.04.2002       10 Turnen
Marcel Fischer 01.04.2002       10 Fußball
Gaby Ihle 01.04.2002       10 Turnen
Benjamin Schaaf 01.04.2002       10 Fußball
Sebastian Schaaf 01.04.2002       10 Fußball
Ragna Tetzlaff 01.04.2002       10 Turnen
Nordika Poka 01.05.2002       10 Turnen
Ralf Cordes 01.06.2002         9 Herzsport
Stina-Marie Held 01.06.2002         9 Turnen
Susann Kummerfeldt 01.06.2002        9 Turnen
Robert Schlichter 01.06.2002         9 Fußball

Austritte sind unvermeidlich: Aber es freut uns sehr,
wenn dann anerkennende Worte unsere Bemühungen
um den Sport würdigen und unterstützen.

Fußball-Jugend: Conrad Buchholz wünscht uns viel
Erfolg im Verein und bedankt sich für die gute Zeit.
„Jasper hat es sich lange durch den Kopf gehen lassen,
ob er mit dem Fußballspielen aufhören soll, nun hat er
sich entschieden. Vielen Dank  an Christoph und Britta
für euer Engagement, wir haben uns bei Komet immer
sehr wohl gefühlt“, schrieb Ulrike Döninghaus.
Finn Lübke ist schon seit fast 12 Jahren Mitglied. Da seine
Schulzeit im Juni endet und er noch nicht weiß, wie seine
weitere Zukunft aussehen wird, verlässt er den Verein.
Er möchte sich ganz herzlich für alles bedanken.
„Wir werden im Sommer nach Bremen ziehen. Der
Abschied aus dem Verein fällt uns allen sehr schwer. Über
viele Jahre war Komet für unseren Sohn und uns die
sportliche Heimat. Wir fühl(t)en uns sehr wohl in diesem
Verein und wünschen diesem und der Mannschaft auf
diesem Wege für die Zukunft alles Gute. Unser ganz
spezieller Dank geht an das Trainer/Betreuerteam des
98´er Jahrgangs, schrieb die Familie von Janek Buggeln.
Fußball-Erwachsen: Nach fast 20 jähriger Mitgliedschaft
kündigt Marcel Rechmann wegen eines Vereinswechsels.
Turnen: Es hat Carla Knott viel  Freude  gemacht,  das
Turnen bei Claudia zu erlernen; jetzt zieht sie um und
kündigt daher.
„Schade, dass wir am Turnen bei Claudia nicht mehr
mitmachen können wegen eines Umzugs. Es hat uns
immer super gefallen! Vielen Dank für die schönen
Stunden“, schrieb die Mutter von Enico-Marcel von
Allwörden.
Herzsport: Erich Kaiser möchte sich für die gute
Betreuung durch die Übungsleiter und Ärzte herzlich
bedanken, muss aber aus gesundheitlichen Gründen
leider kündigen.

SportLounge: „Ich habe die kurze Zeit sehr genossen. Vor
allem die familiäre Atmosphäre gefiel mir sehr gut. Ich
wünsche Werner und dem Team alles Gute für die
Zukunft“, schrieb David Glaw, der leider wegzieht.
Schwimmen:  Wegen  eines  Umzugs  kann Amelie
Weitendorf bedauerlicherweise nicht mehr am tollen
Schwimmunterricht von Frau Alex teilnehmen.
Aus schulischen Gründen müssen sich Carlotta und
Richard Sindemann leider vom Schwimmen abmelden.
Die Zeit bei Komet und insbesondere bei Frau Alex war
und ist super! Herzlichen Danke dafür!
Volleyball: Das Zusammensein mit der Mannschaft hat
Arne Riemenschneider immer sehr genossen, und er
dankt allen Mitspieler/innen für die wundervolle
gemeinsame Zeit, aber seine persönlichen Umstände
lassen das regelmäßige Training leider schon lange nicht
mehr zu.

Name        Eintrittsdatum Jahre im Verein Abteilungen



Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder und wünschen Ihnen viel Spaß!

Fußball-Erwachsen
Adrian Bergmann, Konstantin Braun, Niklas Busche,
Yakup Cetin, Ricarda Dittmann, Olaf Klimpel, Franz
Edvard Leitner, Jan-Kristian Nickel

Fußball-Jugend
Culeiman Atai, Gesa Bartels, Chim  Benson, Oskar
Biskamp, Alida Dirala, Reinhard Dohle, Oguz Han Tim
Dursun, Stefanie Ernst, Aser Glao, Vinzenz  Graf von
Otting und Fünfstetten, Sercan Günes, Kevin Hein,
Victoria B. Horndahl, Martin Kelpe, Noah Kempe,
Fabian Johann Mayer, Felix Möhring, Jana Pavlovic,
Constantin Potapski, Dennis Salkic, Leon Saravas,
Gregor Steinhauer, Louisa Sylla, Frank Trettow

Schiedsrichter
Robin Kowitz

Turnen
Felina Ahmadiar, Finlay Ahmadiar, Gabriele Arck, Ida
Lill ith Behrbohm, Sven Carlsen, Richard Dahl,
Caroline Dibbern-Weyh, Birgit Eskerski, Yvonne
Fehner, Sina Fortmüller,Tjark Johann Garve,  Sylvie
Gauthey,Nika Gerecke, Sara Haan, Anja Hunte, Katja
Jacobitz, Diana Jesse, Johann Kasimir Kabuß, Antje
Koch, Jonas Lautenschläger, Fabian Lautenschläger,
Luca Dominik Lessner, Julian Maeke, Amelie
Masberg, Carola Meyer, Susanne Mickel, Elisabeth
Müller, Frauke Neubauer, Sandra Pawlinsky,
Dorothee Pietsch, Sabrina Rosenberg, Stephanie
Römer, Ines Rusch, Brunhilde Schwartau, Peter
Stamme, Tizian Witzke

Eltern-Kind-Turnen
Julia Baum, Lara Ehm, Juna Maria Heidler, Mary-Lou
Henkel,  Elisa  Perbrandt,  Anton  Pukayastha,  Ella
Reinke, Elayne Wachter, Margareta Wagner

Herzsport
Uwe Geißler, Dirk Lange,,Barbara Leopold, Stilianos
Rutzunis

SportLounge
Ole Bachmann, Fillix Brocks, Benedict Crasemann,
Mark Landmann, Luca Lasogga, Jonathan Satz, Felix
Schläger, Hans-Joachim von Salmuth

Schwimmen
Clara Linnea Danz, Peter Körner, Paul Körner, Anton
Pilch, Greta Schulz

Spielmannszug
Sarah  Härtlein

Volleyball
Patrick Bai

Tischtennis
Tim Anders Nolte, Stefan Schneider

Tanzen
Dietrich Glässing, Sabine Glässing, Ulrike Homeyer,
Gerd Sälzer

Komet Blankenese ist Sport und Spaß für die ganze Familie!

Neue Mitglieder bedeuten auch neue Gruppen und neueTeams. Seit März gibt es bei Komet Blankenese
die zehnte (!) Mädchenfußballmannschaft (Foto). Seit April trifft sich montags um 16 Uhr der Fußball-
Mini-Club. Herzlich Willkommen bei Komet!





HALLENBAD BLANKENESE
SIMROCKSTRASSE 45
HOTLINE 040/188890
WWW.BAEDERLAND.DE

Die Erholung liegt doch so nah: Murano- und Vulcano-Sauna, Salz-
peeling im Dampfbad, Massagen, relaxen im Kaminzimmer und 
Schlafraum... Und das alles in meinem schönen Stadtteil Blankenese!

Stilvoll schwitzen und
SCHÖN ENTSPANNEN!
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Haspa Elbe-Cup 2012 

Komet Blankenese durfte seine Gäste am Pfi ngstwochenende bei herrlichem Sonnenschein zum 
Haspa-Elbe-Cup 2012 begrüßen. Über 3000 Fußballer und Fans folgten der Einladung zum größten 
Jugendfußballturnier im Hamburger Westen. 

Zum achten Mal luden die Jugendmannschaften in der FTSV Komet Blankenese ihre Gäste aus nah 
und fern auf den Sportplatz Dockenhuden ein. An zwei Tagen präsentierten sich alle Jahrgänge auf 
den vier Spielfl ächen der Anlage. Bei sommerlichen 30 Grad Celsius und einer leichten Brise hätte 
eine solche Witterung in der Vergangenheit oft auch Grandstürme auf dem „Docksche“ bedeutet. 
Doch in diesem Jahr fand der Elbe-Cup erstmals auch auf den neu gebauten Kunstrasenplätzen 
statt. 

Diese neuen Plätze machen den Cup noch attraktiver. Vor allem für die Jugendlichen ab dem D-
Jugend-Jahrgang war diese Neuheit ein Segen. Wurde der Elbe-Cup früher meist von den jüngeren 
Teams getragen, so richteten die „Großen“ diesmal immerhin acht Turniere aus. 

Beim Rahmenprogramm stand dieser Cup seinen Vorgängern in Nichts nach, bei den Preisen kehrte 
Komet zur guten alten Tradition der Medaillen und Bälle zurück. Die Siegerehrungen der insgesamt 
16 Einzelturniere mit rund 150 teilnehmenden Mannschaften nahm Fußballabteilungsleiterin Heidi 
Schmidt höchst persönlich vor, beim Turnier der Jungs aus dem Jahrgang 2000 bekam sie dabei Ge-
sellschaft von Dominik Block, stellvertretendem Filialleiter der Hamburger Sparkasse - Iserbrook. Er 
überreichte Heidi Schmidt den symbolischen Sponsoring-Scheck im Großformat über 2000 Euro für 
den diesjährigen Cup: den Haspa-Elbe-Cup 2012. 

Für die Komet-Teams stand das Siegen diesmal wieder etwas abseits des Mittelpunktes. In erster 
Linie wollten sie gute Gastgeber sein. Dennoch gab es zum Abschluss des Haspa-Elbe-Cup 2012 am 
Sonntag ein kleines Highlight. Ausgerechnet die A-Jugend aus den Jahrgängen 1993/1994, die in den 
insgesamt zwölf Jahren ihres Bestehens nie den Siegerpott holen konnte, schaffte bei ihrem letzten 
Cup den Turniersieg. Herzlichen Glückwunsch! Im Sommer geht es für die Jungs allesamt hoch in die 
Herren. Ein schöner Erfolg für den Verein, den wir uns öfter wünschen. Der Cup trägt sicher dazu 
bei, dass sich die Kinder und Jugendlichen noch stärker mit Komet identifi zieren.

Für eine ausführliche Vor- und Nachberichterstattung sorgte diesmal der Cup-Co-Sponsor: das Elbe 
Wochenblatt. Darin sollte unbedingt die Arbeit der Ehrenamtlichen und der Eltern in der FTSV Ko-
met Blankenese gewürdigt werden. Ohne ihr Zutun wäre ein solches Turnier nicht zu stemmen. Dank 
an Euch! Ihr habt den Haspa-Elbe-Cup 2012 für alle Beteiligten zu einem unvergesslichen Erlebnis 
gemacht.  
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Das 
CLUBHAUS KOMET

montags bis freitags ab 17.00 Uhr, 
dienstags Ruhetag

sonnabends und sonntags 
ab 9.00 Uhr (bei Spielbetrieb), 

ab 11.00 Uhr (ohne Spielbetrieb)
– Klubräume für Feiern –

Schenefelder Landstraße 85
Tel.: 040 / 870 16 14

Beerdigungs-Institut
Seemann & Söhne KG

alle Bestattungsarten und Bestattungsvorsorge

Blankenese Dormienstr. 9
22587 Hamburg Tel. 866 06 10

Rissen Ole Kohdrift 4
22559 Hamburg Tel. 81 40 10

Groß-Flottbek Stiller Weg 2
22607 Hamburg Tel. 82 17 62

Wedel Egenbüttelweg 4
22880 Wedel Tel. 04103 / 970351

Gegr. 1892

www. seemannsoehne.de

A Winning Team ...
... erwartet Sie auch in unseren Geschäften 

in Blankenese und im Elbe-Einkaufszentrum. 
Mit der Kompetenz aus 110 Jahren 

Erfahrung und technischem Know How 
stehen Ihnen unsere Mitarbeiter 

beratend zur Seite. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

 RUMÖLLER BETTEN info@rumoeller.de   .   www.rumoeller.de
 Blankenese  Elbchaussee 582   .   22587 Hamburg   .   Tel. 040 - 86 09 13
 Elbe-Einkaufszentrum Osdorfer Landstr. 131 .   22609 Hamburg   .   Tel. 040-800 37 72 


